
   Lasst Busen sehen 
 
 
   Überall, wo Narren tollen, 
   in den Bars, den übervollen, 
   in der Flugzeugindustrie, 
   in den klösterlichen Zellen, 
   in den Polizeidienststellen, 
   gibt’s nur eine Melodie. 
 
   Junge, die im Rauschgift fluchen – 
   Alte, die Kontakte suchen –  
   Wo das deutsche Leben pulst –  
   wird kräftig dieses Lied geschnulzt: 
 
   Serviert uns Sex von Sechs bis Sechs! 
   Lasst Busen sehn – bringt ihn auf Trab! 
   Sterb‘ ich am Kolle-Sex-Komplex: 
   Neurosen, Neurosen, die pflanzt mir auf das Grab! 
 
   Wiederallala, wiederallala. 
 
 
   Steff 
 
 

    


